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Spatenstich für Beurener Mehrzweckhalle
Große Freude herrscht in Singens
Ortsteil Beuren, denn der lang er-
sehnte Wunsch nach einer Mehr-
zweckhalle wird nun endlich Wirk-
lichkeit. Mit dem symbolischen Spa-
tenstich startete das für Beuren be-
deutende Bauvorhaben.

Seit gut drei Jahrzehnten wünschen
sich die Beurener bereits eine Mehr-
zweckhalle. Anläufe und Pläne dazu
gab es schon mehrere, jedoch muss -
ten diese durch die fehlenden finan-
ziellen Mittel im Haushalt immer
wieder zurückgestellt werden. Erst

im Jahr 2007 nahm das Projekt er-
neut Fahrt auf. Mit dem Erwerb ver-
schiedener Grundstücke im Gewann
„Stockwiesen“ fand man einen neu-
en Standort für ein neues „Gemein-
dezentrum“. Vor zwei Jahren wurde
dort das Feuerwehrhaus mit Jugend-
treff eröffnet. 

Nun soll direkt daneben die Mehr-
zweckhalle errichtet werden. „Die
Halle wird allen Ansprüchen ge-
recht“, sagte Oberbürgermeister-
Bernd Häusler in seiner Begrüßung

vor den rund 200 Gästen, die zum
Spatenstich gekommen waren. Im
Oktober beginnen die Tiefbauarbei-
ten. Im Frühjahr nächsten Jahres sol-
len dann, wenn das Wetter mitspielt,

bereits die Rohbauarbeiten beendet
sein. Die Fertigstellung ist für das
Frühjahr 2019 geplant. 

Insgesamt wird die Halle rund 5 Mil-

lionen Euro kosten, die Außenanla-
ge ist mit einer Million Euro budge-
tiert. Ortsvorsteher Wolfgang Werk -
meister freut sich über das bedeut-
same Bauvorhaben: „Ein lang er-

sehnter Wunsch wird nun Wirklich-
keit, eine langjährige Forderung
wird erfüllt, die Mehrzweckhalle
wird gebaut“, sagte er, sichtlich zu-
frieden, in seiner Begrüßungsrede.

Grund zur Freude gab es in Beuren beim symbolischen Spatenstich für die geplante Mehrzweckhalle, deren Errichtung beschlossene Sa-
che ist. Ab Oktober soll es nun endlich losgehen.

Ein lang ersehnter Wunsch
wird nun Wirklichkeit, eine
langjährige Forderung wird er-
füllt, die Mehrzweckhalle wird
gebaut.

(Wolfgang Werkmeister, 
Ortsvorsteher Beuren)

Auftaktveranstaltung der dreiwöchigen „Stadtradeln-Aktion“ war
ein Fahrrad-Gottesdienst in der evangelischen Lutherkirche. Ober-
bürgermeister Bernd Häusler – als sogenannter Stadtradel-Star –
übergab Pfarrerin Andrea Fink seine Autoschlüssel zur Verwahrung
(kleines Bild). Singens Stadtoberhaupt wird die gesamten drei
Wochen auf das Auto verzichten und stattdessen in die Pedale
treten. Nach dem Gottesdienst sammelten sich die Mitglieder der
Stadtradel-Teams vor der Kirche, um gemeinsam zum Cineplex zu
fahren, wo man sich den Film „Bikes vs. Cars“ anschaute.

Startschuss für
„Stadtradeln-Aktion“

Stadthalle Singen 

Der neue 
Abo-Spielplan

Mit dem neuen „Kulturspiegel“
ist die ausführliche gedruckte
Programmvorschau auf die Thea-
ter- und Konzertsaison 2017/2018
in der Stadthalle und auf der Mu-
sikinsel Singen erschienen. Darü-
ber hinaus präsentiert das Heft
auf zusätzlichen redaktionellen
Seiten unter dem Markenzeichen
„KulturPur“ weitere Schwerpunk-
te des gesamten städtischen Kul-
turprogramms – vom Krimisom-
mer über Ausstellungen, die Mu-
seumsnacht bis hin zu den Aktivi-
täten der Jugendmusikschule.
Insbesondere aber stimmt der
„Kulturspiegel“ alle Theater- und
Musikfreunde auf die neue Spiel-
zeit der Stadthalle Singen ein, die
im Herbst ihr zehnjähriges Beste-
hen feiern kann. „Abonnenten der
Stadt und der Volksbühne Singen
haben neben den Preisvorteilen
derzeit auch noch den Vorzug bei
der Platzwahl, bevor ab 1. August
der Freiverkauf für das komplette

Theater- und Konzertangebot be-
ginnt“, betont Roland Frank, Ge-
schäftsführer von Kultur und Tou-
rismus Singen (KTS). „Sie können
über ihren Abo-Ring hinaus weite-
re Veranstaltungen aus dem Ge-
samtangebot mit 20 Prozent Ra-
batt hinzu buchen“. 

Neue Abonnement-Wünsche nimmt
die Tourist Information Singen in
der Stadthalle oder in der Markt-
passage, Telefon 07731/85-504,
gerne entgegen. In den beiden
Büros ist auch der neue „Kultur-
spiegel“ erhältlich. In Kürze liegt
er in zahlreichen weiteren öffent-
lichen Einrichtungen und Ge-
schäften der Region aus. Wer be-
reits ein Abonnement hat, erhält
den „Kulturspiegel“ mit der Post. 

Den kompletten Spielzeit-Über-
blick 2017/2018 mit aus führ li -
chen Veranstaltungsporträts gibt
es auch im Internet (www.stadt-
halle-singen.de). 

Auf der Homepage der Stadthalle
Singen kann man sich zum News-
letter anmelden, der fortlaufend
über Aktuelles informiert. 

Das Ensemble
„Theaterlust“

bringt „Die Wan-
derhure“ auf die
Singener Stadt-

hallenbühne
(großes Bild).
Suzanne von
Borsody und

Guntbert Warns
spielen alle er-

denklichen Kon-
stellationen 

einer Liebes-
beziehung durch

(oben links). 
Miroslav Nemec

und Udo 
Wachtveitl 

kommen mit der
Weihnachts-

geschichte von
Charles Dickens

(oben rechts).

Der Schauspielring der Stadthalle
Singen startet wieder am Samstag,
9. Dezember, um 20 Uhr mit der
Weihnachtsgeschichte von Charles
Dickens in einer neuen Inszenie-
rung. Als ein mit Musik versehenes
Bühnenmärchen lassen die bekann-
ten „Tatort“-Schauspieler Miroslav
Nemec und Udo Wachtveitl sowie
ein Streichquintett auf der Bühne
das kaum zu glaubende Geschehen
wahr werden: Der alte Scrooge ist
ein Leuteschinder und Halsab-
schneider. An Heiligabend besu-
chen ihn die Geister der Weihnacht
und seines verstorbenen Teilha-
bers. Sie führen Scrooge auf eine
Reise in die Vergangenheit und die
Zukunft, bei der ihm klar wird, wie
einsam und sinnlos sein Leben
doch ist.

Yasmina Rezas „Beziehungsdramö-
die Bella Figura“ bringen am Mon-
tag, 29. Januar, um 20 Uhr Doris
Kunstmann, Heio von Stetten und
Julia Hansen in den Hauptrollen auf
die Bühne der Stadthalle Singen:
Der von Firmen- und Beziehungs-In-
solvenz bedrohte Boris will eigent-
lich nur mit seiner Geliebten essen
gehen. Doch im Restaurant trifft er
die beste Freundin seiner Frau, de-

ren Freund
und dessen
Mutter. Was
folgt, ist das
unterhaltsam
eskalierende
Beziehungs-
gemetzel der
weltweit er-
folgreichsten
Bühnenauto-
rin. Während

die gesellschaftliche Fassade im-
mer mehr Risse bekommt, versu-
chen die ertappten Fremdgeher in
bissig-amüsanten Szenen eine gute
Figur („bella figura“) zu machen.

„Konstellationen“, so heißt Nick
Paynes raffiniert konstruiertes
Stück über die große Liebe in allen
ihren Variationen, das am Sonntag,
4. März, um 19 Uhr als Aufführung
des Renaissance-Theaters Berlin
über die Bühne der Stadthalle Sin-
gen geht. Paraderollen für die
Hauptakteure Suzanne von Borsody
und Guntbert Warns mit inbegrif-
fen. Als Roland auf Marianne trifft,
ist alles möglich: erste gemeinsa -
me Nacht, Heiratsantrag, Seiten-
sprung-Geständnis, Trennung, Wie-
dersehen oder auch nicht. Alle er-

denklichen Konstellationen werden
durchgespielt. 

Das Ensemble „Theaterlust“ aus
München gastiert am Sonntag, 15.
April 2018, um 19 Uhr mit dem his-
torischen Schauspiel „Die Wander-
hure“ nach dem gleichnamigen
Bestseller-Roman von Iny Lorentz in
der Stadthalle Singen. Neun Dar-
steller sowie ein Musiker bevölkern
die Bühne und zeigen nach allen
Regeln der Kunst ein mittelalterli-
ches Heldinnen-Epos vor dem Hin-
tergrund des Konstanzer Konzils. 

Im Abonnement ist der Theaterbe-
such in der Stadthalle Singen preis-
günstiger. Abonnenten sichern sich
einen festen Platz und sie erhalten
auch Rabatt für Zusatzbuchungen
aus dem gesamten Abo-Angebot.
Für einzelne der Abo-Veranstaltun-
gen gibt es Karten im Freiverkauf ab
1. August im Internet unter
www.stadthalle-singen.de, bei der
Tourist Information Singen oder bei
allen anderen Reservix-Vor ver -
kaufs stellen. Wegen neuer Abo-
Wünsche bitte an die Tourist Infor-
mation Singen, Stadthalle oder
Marktpassage, Telefon 07731/85-
504, wenden.

Schauspielring der Stadthalle Singen:
Flaggschiff des Theaterprogramms

Panflötist 
Urban Frey

Konzertreihen

Abo-Angebot
mit exquisitem

Programm
Immer wieder samstags bietet
die Stadt Singen mit ihren Abo-
Reihen auch in der nächsten
Spielzeit exquisite Konzertereig-
nisse sowohl in der Stadthalle
als auch im Walburgissaal auf
der Musikinsel. 

Den Auftakt macht die Kammer-
konzert-Reihe in der Stadthalle:
Das Minetti-Streichquartett er-
öffnet diese gemeinsam mit dem
Klarinettisten Thorsten Johanns
am 11. November. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Ludwig
van Beethoven, György Ligeti und
Wolfgang Amadeus Mozart. Das
Fauré-Klavierquartett gilt längst
als ein Ensemble mit Weltgel-
tung. In Singen führen die Musi-
ker am 24. Februar 2018 Werke
von Toshio Hosokawa und Robert
Schumann sowie die „Bilder ei-
ner Ausstellung“ von Modest
Mussorgsky in einer eigenen Be-
arbeitung auf. Das Ensemble
„Triolog“ (Flöte, Viola, Harfe)
spielt am 14. April 2018 Werke
von Barock bis Impressionismus. 

Bei den Symphoniekonzerten mit
der Südwestdeutschen Philhar-
monie Konstanz in der Stadthalle
Singen ist am 25. No-
vember erneut der 
weltweit be-
kannte Blockflötist
Maurice Steger als
Solist und zugleich
als Dirigent zu 
Gast. Ein ganz 
außergewöhn-
liches  Pro -
gramm of fe -
riert der 
Philharmo-
nie-Inten-
dant Beat 
Fehlmann für 
das traditionel-
le Neujahrskon-
zert am 13. Ja-
nuar 2018. 
Diesmal gibt es
sowohl populä-
re Klassik als 
auch Lieder des 
größten 
Schweizer Schlagerstars
Vico Torriani (1920–1998) zu hö-
ren. Seine Titel interpretiert der
Bariton Samuel Zünd. Er gilt als
der Max Raabe der Schweiz. Und
auch das Programm des dritten
Symphoniekonzerts am 28. April
2018 ist nicht alltäglich: Mit Pan-
flötist Urban Frey wird ein ganz
neues Orchesterwerk des
Schweizer Komponisten Fabian
Müller aufgeführt.

Die Reihe der Stu-
diokonzerte im
Walburgissaal auf
der Musikinsel
stellt vor allem auf-
strebende Nach-
wuchskünstler vor.
Diesmal sind der
aus Usbekistan
stammende Pianist
Fazliddin Husanov

mit einer „russischen Trilogie“
mit Werken von Rachmaninow,
Strawinsky und Scrjabin (18. No-
vember), das Giocoso-Streich-
quartett aus Wien mit Meister-
werken von Schumann und Bar-
tók (3. Februar) und das Klavier-
trio Würzburg mit einem von
Beethoven, Thomas Stöss und
Saint-Saëns musikalisch illus-
trierten „Frühlingserwachen“
(10. März) zu Gast.

Im Abonnement ist der Konzert-
besuch in der Stadthalle Singen
oder auf der Musikinsel preis-
günstiger. Abonnenten sichern
sich einen festen Platz und sie er-
halten auch Rabatt für Zusatzbu-
chungen aus dem gesamten Abo-
Angebot. 

Neue Abo-Wünsche nimmt die
Tourist Information Singen,
Stadthalle oder Marktpassage,
07731/85-504, gerne entgegen.
Für einzelne der Abo-Veranstal-
tungen gibt es Karten im Freiver-
kauf ab 1. August im Internet
(www.stadthalle-singen.de), bei
der Tourist Information Singen
oder bei allen anderen Reservix-
Vorverkaufsstellen.

Weltstar 
M. Steger
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Amtliches und Stadtgeschehen

Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs- und 

Finanzausschusses

am Dienstag, 18. Juli, um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Unmittelbare Mitgliedschaft
der Stadt Singen im Deutschen
Städtetag – Antrag der SPD-Frak-
tion

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 1. Finanzbericht für das Jahr
2017 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Änderung der Satzung der
Stadt Singen über die förmliche 

Festlegung des
Sanierungsgebiets

„Östliche Innenstadt“

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in seiner öffentlichen Sitzung
am 30. Mai 2017 gemäß §142
Baugesetzbuch (BauGB) die Än-
derung der förmlichen Festlegung
des Sanierungsgebiets „Östliche
Innenstadt“ vom 29. Juli 2009,
unter Berücksichtigung der Er-
weiterung vom 28. Dezember 2011
sowie der am 6. August 2014 er -
folg ten Aufhebung eines Teil be -
reichs und der erneuten Er wei te -
rung vom 20. April 2016, als
Satzung beschlossen. 

Das von der Erweiterung betrof-
fene Gebiet wird begrenzt im Nor-
den durch die Hegaustraße, im
Osten durch das Flst. Nr. 6115/1,
im Süden durch das Flst. Nr.
6230/7, im Westen durch die Thur-
gauer Straße.

Das Sanierungsgebiet wird um
das Grundstuck Flst. Nr. 6115
(Hegaustraße 42, 44) erweitert.

Die räumliche Lage ist im abge-
bildeten Übersichtsplan dar ge -
stellt. 

Die Satzung wird mit dieser Be -
kannt machung rechts ver bind lich. 

Die Satzung kann mit den zuge-
hörigen Planunterlagen beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, DAS II, 1. OG, Zim-
mer 112-118, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen von jedermann
während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
Dabei wird auf Verlangen auch
Auskunft über den Inhalt erteilt.

Hinweise

Nach § 215 Absatz 1 BauGB wird
eine Verletzung der in § 214 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 1 - 3 BauGB

bezeichneten Verfahrens- und Form -
vorschriften oder ein nach § 214
Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtli -
cher Mangel des Abwägungsvor-
gangs unbeachtlich, wenn sie
beziehungsweise er nicht inner-
halb eines Jahres seit der Be kannt -
ma chung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist
darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
der GemO oder aufgrund der
GemO beim Zustandekommen
dieser Satzung wird nach § 4 Ab-
satz 4 GemO unbeachtlich, wenn

sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung ge gen -
über der Gemeinde geltend
gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschriften
über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind.

Singen, 12. Juli 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Familien, 

Soziales und Ordnung
am Donnerstag, 20. Juli,

um 16.30 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Fortschreibung der kleinräumi-
gen Bevölkerungsvorausrech-
nung bis zum Jahr 2035

2. Bericht zur Kita-Bedarfspla-
nung

3. Aufstockung der Betreu-
ungsplätze für Kinder in der
Kindertagesstätte Beuren a. d.
Aach für das Kindergarten-Jahr
2017/2018

4. Aktueller Planungsstand zum
Umzug des Kinderhauses Mag-
gistraße und des Schulkinder-

gartens Lindenhain in das
Gebäude der Pestalozzischule

5. Bundesprogramm „Kita-Ein-
stieg: Brücken bauen in frühe Bil-
dung“

6. Teilnahme am Ideenwettbe-
werb „Quartier 2020 – Gemein-
sam.Gestalten“ des Ministeriums
für Soziales und Integration

7. Änderung der Obdachlosen-
satzung der Stadt Singen

8. Mitteilungen/Anträge

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 19. Juli, um 16 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Singen, La-Ciotat-Straße, Flst.
Nr.11875: Neubau Zweifamilien-
haus mit Doppelgarage

1.2 Singen, Freiheitstraße 3+5,
Flst. Nr.453/1: Neubau Mehrfami-
lienwohnhaus mit Tiefgarage

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Umsetzung des Lärmaktions-
plans der Stadt Singen durch
nächtliche Geschwindigkeitsre-
duzierung auf 30 km/h in inner-
städtischen Durchgangsstraßen

5. Bahnhofsvorplatz Singen –
Beauftragung Planung Bussteig-
Dach

6. 8. Änderung FNP 2020 der
Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen, Rielasingen-
Worblingen, Steißlingen und
Volkertshausen [Sondergebiet
Ein kaufs- und Dienstleistungzen-
trum (EDZ) Innenstadt, Singen]
– Feststellungsbeschluss

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Sanierungsgebiet Östliche In-
nenstadt – Herz-Jesu-Platz

8.2 Straßenunterhalt Singen

8.3 Verwendung von alternativen
Baustoffen und Recycling-Materi-
al, Antrag von Bündnis 90/Die
Grünen vom 1. Mai 2017

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
des Abwasserzweckverbands

Hegau-Süd
am Donnerstag, 13. Juli,

um 10.45 Uhr
im Rathaus Singen, 

Sitzungssaal „Hohentwiel“, 
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Protokoll der öffentlichen
Sitzung vom 15. Dezember 2016 

2. Beratung über den Jahresab-
schluss und Lagebericht sowie
über den Bericht der freiwilligen
Prüfung durch die invra Treuhand
AG, Zweigniederlassung Stutt -
gart, für das Wirtschaftsjahr 2016

3. Beschlussfassung über die
Feststellung des Jahres ab schlus -

ses und Entlastung des Ver bands -
vorsitzenden für das Wirtschafts-
jahr 2016

4. Zustimmung des Regierung-
spräsidiums Freiburg zum Wirt -
schaftsplan 2017

5. Umsatzsteuer-Options er klä -
rung gemäß § 27 Absatz 22 UStG

6. Aufnahme eines Darlehens
über 5.320.000,00 Euro

7. Finanzprüfung der GPA für die
Jahre 2009 – 2013

8. Verschiedenes

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Kultur

und Sport sowie
Ausschusses für Schule
am Donnerstag, 20. Juli, 
um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:
1. Fortschreibung der kleinräumi-

gen Bevölkerungsvoraus rech nung
bis zum Jahr 2035

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen

Öffentliche Bekanntmachung
Lärmaktionsplan

Schiene 
der Stadt Singen

Der Gemeinderat der Stadt Sin-
gen hat in öffentlicher Sitzung am
30. Mai 2017 den Lärmaktions-
plan Schiene der Stadt Singen
gemäß § 47d BImSchG be -
schlossen. Der Lärmaktionsplan
ist somit gemäß § 47 Absatz 6
Satz 2 BImSchG behörden-
verbindlich. 

Mit dem Lärmaktionsplan werden
die Vorgaben der EG-Umge-
bungslärmrichtlinie umgesetzt,
die ein europaweites einheit li -
ches Konzept festlegt, um vor -
zugs weise schädliche Auswirkun-
gen durch Umgebungslärm zu
verhindern, zu vermeiden oder zu
mindern. Die Lärm aktions pla -
nung verfolgt außerdem das Ziel,

eine zufriedenstellende Um welt -
qualität zu erhalten. 

Der Lärmaktionsplan Schiene
kann im Fachbereich Bauen,
Abteilung Stadtplanung, Zimmer
112-118, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen, während der allge-
meinen Dienststunden eingese-
hen werden. Dabei wird auch
Auskunft über den Inhalt erteilt.

Ergänzend kann der Lärmaktions-
plan auf der Homepage der Stadt
Singen „www.singen.de“ unter
„Planen, Bauen, Mobilität, Um -
welt/ Stadtplanung/ Rahmen-
pläne, Konzepte/ Lärmaktions-
plan“ in Kürze eingesehen werden.

Singen, 12. Juli 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten
aus Anlass von Alters-
oder Ehejubiläen an

Mandatsträger, Presse oder
Rundfunk und gegen die 

Datenübermittlung an das
Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- und
Ehejubiläen von Einwohnern, darf
die Meldebehörde nach § 50 Ab-
satz 2 Bundesmeldegesetz (BMG)
Auskunft erteilen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad,
Anschrift sowie Datum und Art
des Jubiläums. 

Altersjubiläen sind der 70. Ge -
burtstag, jeder fünfte weitere Ge -
burtstag und ab dem 100. Ge -
burts tag jeder folgende Ge burts -
tag; Ehejubiläen sind das 50. und
je des folgende Ehejubiläum. 

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staats mi -
nisterium zur Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren durch den Mi -
nis terpräsidenten Daten der Jubi-
larinnen und Jubilare aus dem
Melderegister. Davon umfasst
sind zum Beispiel der Familien-
name, Vornamen, Doktorgrad,

Geschlecht, die Anschrift sowie
das Datum und die Art des Ju-
biläums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum (BÜZ)
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 - 18 Uhr

Donnerstag von 8 - 12 Uhr
Telefon 85-600/85-601

eingelegt werden. Bei einem
Widerspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Wider-
ruf.

Bitte den Widerspruch rechtzeitig
vor dem Geburtsmonat bzw. dem
Monat des Ehejubiläums melden.

Singen, 4. Juli 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Seniorenbüro informiert

Pflegekurse für 
Angehörige und 

individuelle Schulungen
Einen Pflegebedürftigen zu Hause
zu pflegen und zu betreuen, ist häu-
fig mit schwerer körperlicher Arbeit
verbunden. Nicht selten hinterlässt
dies bei den pflegenden Angehöri-
gen selbst gesundheitliche Schä-
den, wodurch sie die Pflege nicht
mehr leisten können. Um dies zu
vermeiden, soll die Gesunderhal-
tung der Angehörigen durch Pflege-
kurse und individuelle Schulungen
der Kranken- und Pflegekassen un-
terstützt werden. 

Der Gesetzgeber hat festgelegt,
dass die Pflegekassen den pflegen-
den Angehörigen und ehrenamtli-
chen Pflegepersonen kostenlose
Pflegekurse anbieten müssen. Die
Kurse sollen theoretisches Wissen
und praktische Fertigkeiten für eine
eigenständige Durchführung der
Pflege zu Hause vermitteln. Meist
werden diese von Pflegefachkräften
der Sozialstationen oder anderen

geeigneten Einrichtungen im Auf-
trag der Pflegekassen durchge-
führt. Die Unterrichtseinheiten fin-
den in Gruppen statt und erstrecken
sich über einen festgelegten Zei-
traum. 

Die häusliche Situation und die
Pflegeumgebung sind sehr indivi-
duell, so dass es oft angebracht ist,
den Betroffenen und den pflegen-
den Angehörigen vor Ort in seiner
tatsächlichen Pflegesituation anzu-
leiten. Hier wird vor allem rücken-
schonendes Arbeiten gezeigt und je
nach den Gegebenheiten geeignete
Hilfsmittel vorgeschlagen. Pflege-
fachkräfte der ambulanten Dienste
können für diese Schulungen ange-
fragt werden. Die Kosten trägt die
Pflegekasse. 

Für weitere Informationen und zur
Terminvereinbarung zur Beratung
ist das Seniorenbüro wie folgt tele-
fonisch erreichbar: Montag bis Don-
nerstag 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr unter
Telefon 07731/85-540 (Gabriele
Glocker) und 07731/85-709 (Verena
Zupan). 

Hohentwielfestival
Ohne Rucksack und

Tasche zu den 
Konzertabenden

Aufgrund verstärkter Sicher-
heitsvorkehrungen im Interesse
aller Besucher dürfen bei den
Konzertabenden des Hohen -
twielfestivals vom 15. bis 20. Juli
keine Rucksäcke und keine Ta-
schen übers Format DIN A4 hin-
aus aufs Festivalgelände mitge-
bracht werden. Erlaubt sind le-
diglich kleinste Taschen und
Bauchtaschen! Entsprechende
Kontrollen finden schon an den
Zufahrtswegen zur Festungsrui-
ne Hohentwiel statt. Ferner wer-
den an den Einlässen Sicher-
heitskontrollen auf mitgeführte
Gegenstände durchgeführt. Die
Stadt Singen und ihr Veranstal-
tungspartner KOKO & DTK En-
tertainment bitten um Verständ-
nis! Die Konzertbesucher soll-
ten Rucksäcke und Taschen zu -
hause oder im Auto lassen und
eventuellen Wetterschutz am
Körper tragen. Beim Burgfest
auf dem Hohentwiel am Sonn-
tag, 16. Juli, sind mit Rücksicht
auf die meist zahlreichen Fami-
lien mit kleinen Kindern Rucksä-
cke und auch größere Taschen
erlaubt. Diese werden aber am
Festival-Eingang kontrolliert. 

Jedermann-Sportgruppe
lädt zur Radtour ein

Die Singener Jedermann-Sport-
gruppe organisiert am Sonntag,
16. Juli, eine Radtour durch den
Hegau. Die rund 46 Kilometer
lange Strecke orientiert sich an
den Hegau-Vulkanen. Rund vier
Stunden sind für diese Fahrrad-
tour eingeplant. Start ist um 9
Uhr am Hohentwiel-Stadion. Alle
Fahrradbegeisterten können mit -
ma chen. Eine Startgebühr wird
nicht erhoben. Die erradelten Ki-
lometer  können sich die Teil-
nehmer an der Aktion Stadtra-
deln gutschreiben lassen. Wer
mitradeln will, der sollte auf je-
den Fall einen Helm tragen und
sich mit Getränken versorgen.
Zum Abschluss der sonntägli-
chen Radtour wird dann noch an
der Aach zum Ausklang gegrillt.
Wer mitmachen möchte, der
kann sich bei Barbara Jordan
melden (hippo-potamus@t-onli-
ne.de oder Handy 0176/
41866950.

VdK-Stammtisch

Vortrag rund
um Pflege

Ein Vortrag zum Thema Pflegeversi-
cherung, Pflegegrade und Pflege-
geld findet am Montag, 17. Juli, um
14.30 Uhr beim Vdk-Stammtisch in
den Räumen der Naturfreunde, Had-
wigstraße 19 in Singen (neben der
AOK) statt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. 

Eine Waldwoche für Grundschulkinder 
Die AWO-Elternschule bietet in den Sommerferien ein Waldprojekt für
Grundschulkinder an. Von Montag, 31. Juli, bis Freitag, 4. August, gehen die
Kinder mit erfahrenen Betreuern jeweils von 8 bis 12.30 Uhr in den Friedin-
ger Wald auf Entdeckungstour mit Hütten bauen, Werken, Tiere und Pflan-
zen erkunden, Klettern, Schnitzeljagd, Grillen u.v.m. – Anmeldung unter Te-
lefon 07731/958081 oder elternschule-verwaltung@awo-konstanz.de

Mit Bus bequemer zum Hohentwielfestival 
Beim Hohentwielfestival in Singen vom 15. bis 20. Juli ist für die Besucher
der Konzertabende und des ganztägigen Burgfests ein kostenloser Bus-
Pendelverkehr auf den Berg eingerichtet. Ausgangspunkt ist die Hohen-
twielstraße am Hotel Widerhold in Nähe des Fest- und Parkplatzes Off wiese
und des Seehas-Haltepunkts Landesgartenschau. Von dort aus geht es mit
dem Bus bis zum Informationszentrum Hohentwiel auf halber Bergeshöhe.
Danach ein kurzer Fußmarsch.

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 15. Juli, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 16. Juli, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier 
(Musik: Krankenhauschor „Sisin-
gas“)
Dienstag, 18. Juli, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 22. Juli, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr:

Jubiläum der Kapelle – Ökumeni scher
Gottesdienst (Brigitte und Stephan
Sauter-Servaes, evange li scher Pfar-
rer Hans-Rudolf Bek, katholischer
Pfarrer Gebhard Rei chert, katho-
li scher Pastoralreferent Manfred
Fischer; musikalische Ge stal tung:
Franz Meister)
Sonntag, 23. Juli, 11 Uhr:
Evangelisches Abendmahl (evange-
lischer Pfarrer Hans-Rudolf Bek) 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 -
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Benefizfußballturnier des Hegau-Jugendwerks
Tore für den guten Zweck wird es am 14. Juli beim HJW-Cup wieder reichlich
geben. Das Benefiz-Blitzturnier zur Unterstützung der Arbeit des Hegau-Ju-
gendwerks dient der Mitfinanzierung des „Platzes der Begegnung“. 
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Stadtgeschehen

Sommerausstellung
im Kunstmuseum: Höri
– ein Ort der Künstler

„Die Höri am Bodensee – ein Ort der
Künstler“ lautet der Titel der Som-
merausstellung des Kunstmuseums
Singen vom 15. Juli bis 17. Septem-
ber mit Werken aus der eigenen
Sammlung. 

Den kunsthistorisch wertvollen Kern
bilden die Werke der „Höri-Maler“,
die in der Zeit von 1933 bis in die
Nachkriegszeit auf der Bodensee-
halbinsel Höri Zuflucht vor der natio-
nalsozialistischen Kulturpolitik und
vor den Auswirkungen des Krieges
fanden. Das Kunstmuseum besitzt
den größten geschlossenen Bestand
dieser und weiterer Maler, Graphi-
ker, Bildhauer und Photographen
der Moderne, die sich an den Boden-
see in die „innere Emigration“ zu-
rückzogen. 

Rund 80 Arbeiten von Max Acker-
mann, Otto Dix, Erich Heckel, Curth
Georg Becker, Walter Herzger, Jean
Paul Schmitz, Helmuth Macke, Hans
Kindermann, Hugo Erfurth, Gertraud
Herzger von Harlessem, Ferdinand
Macketanz u.a. sind in der Ausstel-
lung vereint. Unweit des Museums
kann das einzig erhaltene Wandbild
„Krieg und Frieden“ (1960) von Otto

Dix im Singener Rathaus besucht
werden. 

Parallel dazu werden vom 16. Juli bis
24. September Gemälde, Aquarelle,
Zeichnungen und Lithographien von
Jean Paul Schmitz (1899–1970) ge-
zeigt. Die retrospektiv angelegte
Ausstellung mit über 80 Arbeiten,
meist aus dem Nachlass, präsentiert
Werke aus der Höri-Zeit, doch möch-
te sie den Blick auf den „ganzen
Schmitz“ frei geben. Werke aus den
Studienjahren an der Düsseldorfer
Kunstakademie und aus der Zeit im
Künstlerkreis von Johanna „Mutter“
Ey, die Reisebilder aus Rom, Oleva-
no, Griechenland und aus dem

Rheinland werden ebenso vorge-
stellt wie eine Auswahl späterer Li-
thographien, deren Motive früheren
Schaffensjahren entstammen. In ei-
nem separaten Raum zeigt das
Kunstmuseum das schmale Werk
der Malerin Ilse Schmitz. 

Rund 20 Arbeiten werden von der
Ehefrau Jean Paul Schmitz‘ vorge-
stellt, die, zeittypisch wie so viele
Künstlerfrauen auf der Höri, ihre ei-
gene künstlerische Arbeit zurück-
stellte, um ihrem Mann die unge-
störte künstlerische Entfaltung zu
ermöglichen und die Familie zu ver-
sorgen. Ausstellungseröffnung ist
am Sonntag, 16. Juli, um 11 Uhr. 

Kunstmuseum Singen 
Ekkehardstraße 10, 78224 Singen, 
Telefon 07731/85-271 
Fax 07731/85-373
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag: 14 - 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 - 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag 
Eintrittspreis
Einzel: 5 Euro/3 Euro ermäßigt
Kinder bis 7 Jahre frei
Jeden Donnerstag für alle Besucher
frei

Wer 100-mal Blut gespendet hat, gab beachtliche 50 Liter seines kostbaren Lebenssafts für einen
guten Zweck. Für diese enorme Leistung bekamen Josef Herzog und Helmut Klaiber bei der feierli-
chen Blutspenderehrung einen Gutschein für die Stadthalle, eine Urkunde und die Blutspendereh-
rennadel in Gold. Uwe Bastian und Ralph Neumeister spendeten 75-mal Blut, das sind 37,5 Liter;
sie wurden ebenfalls für den guten Dienst an den Menschen geehrt wie auch die weiteren 32 Blut-
spender, die sich 10-mal, 25-mal und 50-mal dem Aderlass unterzogen. Oberbürgermeister Bernd
Häusler dankte allen Beteiligten – auch den Mitgliedern des Deutschen Roten Kreuzes – für das
große selbstlose Engagement. Für die musikalische Umrahmung sorgten Alina Maria Ziegler (Sa-
xophon) und Bastian Jäger (Klavier) von der Jugendmusikschule. 

Blutspenderehrung 

Blut – ein ganz besonderer Saft 

Die Natur spielt in der pädagogischen Arbeit der Kindertagesstätte an der Aach eine große Rolle. Die
neueste Anschaffung in diesem Bereich ist ein so genannter Bienenkoffer. Er enthält eine Vielzahl an
Material zur Biene, wie beispielsweise Bücher oder Anleitungen und Baumaterial für ein Bienenhotel.
Gespendet wurde er von Dr. Andreas Heine und seiner Frau Eva Heine, die gemeinsam das Kinder -
wunschzentrum Bodensee führen. Der Koffer hat einen Wert von 750 Euro. Kita-Leiterin Anika Müller
freute sich über das großzügige Engagement der Familie Heine, denn mit den Materialien des Bie nen -
koffers böten sich viele Möglichkeiten, das Thema Biene in den verschiedenen Bildungsbereichen mit
den Kindern zu behandeln. Die Kita an der Aach ist besonders darauf bedacht, dass sich die Kinder
dort aktiv mit ihrer Umwelt auseinandersetzen und ein Bewusstsein für ihre Lebenswelt erlangen.
Christina Hagel, Eva Heine, Anika Müller und Elena Steinbach (unser Bild) präsentieren die pädagogi -
schen Materialiene des neuen Bienenkoffers. 

Kita an der Aach hat einen Bienenkoffer

Die sanierten Geh- und Radwege in der Rielasinger Straße wurden von Oberbürgermeister Bernd
Häusler im Beisein vieler Gemeinderäte und Interessierten offiziell eröffnet. Die Firma Schöppler
spendierte Getränke, Bratwürste und Kartoffelsalat – dafür ein „herzliches Dankeschön“. Oberbürger-
meister  Häusler freute sich über die neuen komfortablen Radwege und benutzerfreundlichen Bushal-
testellen. Er dankte auch den Anwohnern der Rielasinger Straße für ihr verständnisvolles und ko ope -
ra tives Verhalten während der gesamten Bauzeit. 

Sanierte Geh- und Radwege eröffnet

Einem Chamäleon gleich ist die
„Arlen Bacon Combo“, die beim
ganztägigen Burgfest am Sonntag,
16. Juli, um 13 Uhr ihren Auftritt in
der Herzogsburg hat. Dies liegt dar-
an, dass die Unplugged-Band um
den Gitarristen Axel Politz immer
wieder in anderer Besetzung auf-
tritt, auf dem Hohentwiel mit der
Powerstimme Nicole Scholz aus
Steißlingen sowie dem Multiinstru-
mentalisten und Sänger Peter 
Kuklinski aus Singen. Die Combo
bietet Songs aus allen Stilrichtun-
gen wie Pop, Rock, Country, Blues
und Folk – handgemacht, facetten-
reich aber ohne Schnörkel. 

Eine Mauskatze tritt als redseliger
Kompagnon Amadeus von Bauch -
redner Perry Paul ins Blickfeld der
Zuschauer. Mal gefühlvoll und herz-
erwärmend, mal mit rei ßend und

temperamentvoll begeistern ihre
Dialoge und ziehen das Publikum
ab 13 Uhr auf dem Kirchplatz in
ihren Bann.

Besonders prachtvolle Blüten der
Kleinkunst liefert Stephan Blinn,
einer der besten Puppenspieler
Deutschlands. Blinn ist ein Spieler:
Er spielt mit Puppen, dem Pub-
likum, die Puppen mit ihm, mit
Geschick und Charme, mit Witz und
Ironie. Er zaubert das Leben auf die
Bühne, macht die Bühne zu seinem
Leben, lebt in den Puppen und die

Puppen durch ihn und umgekehrt. 

Wenn man so will, ist der Auftritt
der „Rolling-Stones“-Tribute-Band
„Bigger Bang“ um 18.45 Uhr das
Präludium für die anstehende Eu-
ropa-Tournee der Original-„Stones“.
Obschon Mick Jagger und Co nichts
davon wissen dürften, dass man ih-
nen an der Schweizer Grenze
musikalisch den Boden bereitet,

besteht zwischen beiden Formatio-
nen ein unsichtbares Band, das die
Fans hier wie dort frohlocken lässt. 

Die große Kinderschar beim
ganztägigen Burgfest bei Laune zu
halten, damit haben die aufs
Kinderschminken spezialisierte
Manuela Schäfer und auch der Pup-
penspieler Stephan Blinn ein-
schlägige Erfahrung. Flankiert wer-
den deren Aktionen von „Piccolos“
Märchen-Zauberei im Kinderkeller,
Bauchredner Perry Paul, Tobis
Gnackes „Weltreise mit Hits für
Kids“, Zauberer Mika, dem Ein-

mann-Zirkus „Klarifari“, der allseits
beliebten Katapultschießbude so -
wie von „Bertram dem Wanderer“.
Eine feste Größe ist überdies „CoKi-
Ba“, das heißt Connies Kinder-
basteln. Außerdem können Kinder
Seife herstellen, Filzen oder auch
Hüpf- und Schlittenseile drehen. 

Der saarländische Zauberer Jakob
Mathias gehört mit 22 Jahren schon
zur Weltelite der Magier. Den Be-
weis tritt er um 12.45 Uhr und um
16.30 Uhr im Theatergewölbe an.

Jakob Mathias widmet jede freie
Minute seiner Passion, die schon
ein wenig zum Beruf geworden ist.
Zur Musik „Sweet like Cola“ von
Lou Bega zeigt Mathias ein
spritziges Programm.

Eine höchst interessante Begeg-
nung machen die Besucher des
ganztägigen Burgfestes am Sonn -
tag, 16. Juli, ab 13.45 Uhr auf der
Unteren Festung. Der dort auftre-
tende Fakir „Jadoo“ aus Indien,
kann gleich mit mehreren Superla-
tiven aufwarten: Der Magier und
Clown ist Deutscher Meister der
Barzauberer 2011, Guinness Welt -
rekordhalter 2012 und er war no-
miniert für den Internationalen
Showpreis 2012. Dank seines indi -
schen Akzents und seiner liebevoll

ausgewählten Requisiten ist Fakir
Jadoo einfach unverwechselbar. 

Was es sonst noch an Attraktionen
beim Burgfest gibt, steht im Inter-
net (www.singen.de) und in der
gedruckten Programmvorschau. Er-
hältlich ist diese bei der Tourist In-
formation Singen, Marktpassage
oder Stadthalle, Telefon 07731/85-
504. Dort, in allen anderen Re-
servix-Vorverkaufsstellen und im
Internet gibt es auch Tickets für
sechs Euro (Erwachsene) im
Vorverkauf. Am Veranstaltungstag
kostet der Eintritt 8 Euro. Burgfest-

Tickets berechtigen auch zur
kostenlosen An- und Rückfahrt mit
Bus und Bahn im Verkehrsverbund
Hegau-Bodensee (VHB) sowie zur
Fahrt mit dem Pendelbus von der
Stadt auf halbe Bergeshöhe bis
zum Informationszentrum Hohen-
twiel. Kinder bis einschließlich 14
Jahre in Begleitung haben beim
Burgfest freien Eintritt und eben-
falls freie Fahrt.

Jede Menge Spaß beim 
Burgfest auf dem Hohentwiel

Arlen Bacon Combo

Bauchredner Perry Paul

Puppenspieler Stephan Blinn 

Fakir „Jadoo“

„Rolling-Stones“-Tribute-Band
„Bigger Bang“

Zauberer Jakob Mathias

Auch Kinder haben viel Spaß
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Eine kleine Delegation des Blasorchesters der Stadt Singen reiste als musikalischer Botschafter der 

Stadt am Hohentwiel für fünf Tage in die Partnerstadt Pomezia. Als Erstes wurde dort der Zoo Marine 

Roma besichtigt, wo die Singener Musiker einige Stücke zum Besten gaben. Weitere Punkte waren der 

Besuch des Soldatenfriedhofs, gemeinsam mit Organisator Attilio Bello, und die Fahrt nach Castel 

Gandolfo, zur Sommerresidenz des Papstes. In Rom stand die Besichtigung des Vatikans und der En-

gelsburg auf dem Plan. Ein musikalischer Höhepunkt war der Auftritt im Pantheon sowie in der 

päpstlichen Basilika Santa Maria Maggiore. redaktion@wochenblatt.net swb-Bild: Verein

Singen

Eine 20-köpfige Wandergruppe 

des Schwarzwaldvereins Sin-

gen verbrachte nun zum zwei-

ten Mal fünf Tage in Enzklös-

terle im Nordschwarzwald. 

Schon die Anreise gewährte ei-

nen Ausblick auf Freudenstadt 

und in das weite Waldgebiet, 

als die Gruppe den 120 Jahre 

alten steinernen Friedrichsturm 

auf dem Kienberg bei Freuden-

stadt bestieg. 

Auf Augenhöhe mit dem Wald 

waren die Wanderer andern-

tags; denn Tagesziel war der 

neue »Baumwipfelpfad« auf 

dem Sommerberg ob Wildbad, 

ein gut ein Kilometer langer 

Holzsteg in sieben bis 20 Meter 

Höhe. Er schlängelt sich bis in 

Wipfelhöhe durch Buchen, 

Tannen und Fichten des Berg-

mischwaldes und endet in ei-

nem fast 40 Meter hohen Aus-

sichtsturm, dessen Holzkon-

struktion sich behutsam in die 

Natur einfügt. 

Einige Mutige ließen sich dann 

durch die 55 Meter lange ge-

wundene Tunnelröhre zurück 

auf den Waldboden schleudern. 

Auf der sich anschließenden 

kurzen Rundtour freuten sich 

die Wanderer besonders an der 

für den Schwarzwald typischen 

Blume, am roten Fingerhut, der 

die Gruppe auch an den kom-

menden Tagen begleitete. 

Nach kurzer Fahrt mit dem Au-

to auf den Kaltenbronn in fast 

1.000 Meter Höhe, das größte 

zusammenhängende Wald-

schutzgebiet in Baden-Würt-

temberg, wanderte die Gruppe 

durch die Naturschutzgebiete 

Wildseemoor und Hohlohsee.

Eine Attraktion dürfte der im 

Ausbau befindliche Premium-

weg »Heidelbeerweg« rund um 

den Kurort Enzklösterle wer-

den. 

Der Gastgeber persönlich führte 

sachkundig die Gruppe durch 

den Mischwald hinauf zum 

Blockhaldenkar am Schöllkopf. 

Die bemoosten Buntsandstein-

blöcke, dazwischen der rote 

Fingerhut – urtümlicher geht’s 

nicht mehr! Dazu gab es Infor-

mation über das früher so karge 

Leben eines abseits der Han-

delsstraße gelegene Schwarz-

walddorfs.

Abschluss der Wandertage war 

eine von der Kurverwaltung für 

die Kurgäste geführte Tour zu 

einer Forsthütte im Rohnbach-

tal. Dort steht noch der »Sal-

benofen«, mit dem bis zum 

Aufkommen der Chemieindus-

trie Teersalbe zum Schmieren 

der Wagen aus Kienscheiten 

gewonnen wurde. Das vom 

Gastwirt gestiftete »Jägerbi-

wak« beschloss fünf reiche Ta-

ge, die der Singener Wander-

gruppe einen fast fremden Teil 

des Schwarzwalds nahe brach-

te. Herzlicher Dank belohnte 

auch den Organisator der Tage, 

den Vorsitzenden Hans-Jörg 

Baumann.

redaktion@wochenblatt.net

Auf Schusters Rappen
Schwarzwaldverein wandert an der Enz 

Singen

Singen

Vor einem Jahr hat die soziale 

Fahrradwerkstatt Velofit in der 

Johann Peter Hebelschule ihre 

Türen geöffnet. Inzwischen ist 

Velofit zum Erfolgsprojekt ge-

worden. Christian Gutknecht 

als Leiter hat mit seinen Helfern 

in der Schule und vom Singe-

ner Tafelgarten haben bereits 

über 150 Fahrräder an Men-

schen mit wenig Geld abgeben 

können. Bei den meisten dieser 

Räder wurden gute Gebraucht-

teile aus anderen Rädern aus-

gebaut und dann als Ersatzteil 

wieder verwendet. Vermehrt 

werden auch Reparaturen für 

fast umsonst durchgeführt.

Ergänzend dazu hat sich in der 

Hebelschule eine Fahrrad-AG 

gebildet, in der den Kindern 

Grundkenntnisse in der Pflege 

und bei kleinen Reparaturen 

vermittelt werden. Velofit ver-

leiht auch Räder für die Schul 

AG oder für Fahrradkurse, die 

mit Partnern wie dem ADFC 

durchgeführt werden. 

Aktuell werden wieder ver-

stärkt gespendete Fahrräder ge-

sucht. Christian Gutknecht 

freut sich über alles, was zwei 

Räder hat und noch gut erhal-

ten ist, vom Laufrad bis hin 

zum Mountainbike. 

Die Fahradwerkstatt in der He-

belschule, Masurenstraße 2, ist 

von Montag bis Freitag von 9 

bis 14 Uhr geöffnet und telefo-

nisch unter 01577/ 7725529 er-

reichbar. Zu diesen Zeiten kön-

nen dort auch Spendenfahrrä-

der abgegeben werden.

Mehr Informationen unter 

www.sis.awo-konstanz.de 

Fahrräder gesucht
Velofit - ein Jahr soziale Fahrradwerkstatt 

Die Wandergruppe des Schwarzwaldvereins. swb-Bild: pr

Spiel ohne Grenzen
Das 3. Spiel ohne Grenzen findet am
Samstag 15. Juli, ab 14 Uhr hinter
dem Rathaus statt – veranstaltet
vom Förderverein und der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Abteilung Beuren.
Die Bevölkerung ist eingeladen, die
Mannschaften zu unterstützen; für
das leibliche Wohl ist gesorgt; Sie-
gerehrung und Wurstsalat ab 18 Uhr. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 13. Juli, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 14. Juli, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 16. Juli, 10.30 Uhr:
Hl. Messe

Dienstag, 18. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Ausflug der
Seniorengruppe

Der Halbtagesausflug der Senioren
findet am Freitag, 21. Juli, statt. Ab-
fahrt: 12.30 Uhr am Rathaus. Nähere
Informationen und Anmeldung bei
Seniorenleiter Horst Schmid, Tele-
fon 4439

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 18. Juli: Altpapier

Glas- und 
Kleidercontainer:
Neuer Standort 

Der neue Standort der Glas- und Alt-
kleidercontainer ist an der Straße
Zum Espen auf dem Parkplatz zwi-
schen der Reithalle und dem Schul-
sportplatz. 

Pfandflaschen
für einen guten Zweck

Die Kinder der Kindertagesstätte
Friedingen-Hausen sammeln am
Donnerstag, 20. Juli, ab 9 Uhr Pfand-
flaschen ein. Mit dem Erlös soll ein
Bälle-Bad für die Nestgruppe ange-
schafft werden; auch weitere Projek-
te anderer Gruppen werden unter-
stützt.

Spielefest 
Der Turnverein lädt „seine“ Kinder
zum Spielefest am Dienstag, 25. Juli,
um 17 Uhr auf dem Sportplatz der
Schloßberghalle ein. Für alle teil-
nehmenden Kinder des Turnvereins
gibt es eine Wurst und ein Getränk
gratis. Der TV Friedingen freut sich
auf viele Teilnehmer. 

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 13. Juli, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 18. Juli, 19 Uhr:
Kartenspielabend

Infoabend „Car-Sharing“
Sich mit anderen Mitbürgern ein Au-
to teilen, ist das Thema beim Infor-
mationsabend am Dienstag, 18. Juli,
um 19.30 Uhr im Bürgercafé am Lin-
denplatz. Als Ideengeber der Initiati-
ve „Auto teilen Arlen“ zeigt Andreas
Gerlach Möglichkeiten des Car-
Sharings im Stadtteil auf. 

Ausweichtermin
Krimilesung

Die für den 28. Juni angesetzte Kri-
milesung musste wegen Erkrankung
des Autors kurzfristig abgesagt wer-
den. Neuer Termin ist Mittwoch, 26.
Juli. 

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 14. Juli, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 16. Juli, 9 Uhr:
Heilige Messe 

Dämmerschoppen 
Der Musikverein lädt zum Dämmer-
schoppen auf dem Lindenplatz am
Freitag, 14. Juli, um 18 Uhr ein. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt
(Wurst häusle). Die musikalische Un-
terhaltung obliegt den Musikverei-
nen Liptingen und Hausen. 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunde im Rat-
haus: 
– Mittwoch, 12. Juli, 17.30 Uhr - 18.30
Uhr
– Montag, 17. Juli, 17.30 - 18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Grünschnitt entsorgen
Gras- und Grünschnitt wurde auf pri-
vaten und öffentlichen Flächen ille-
gal entsorgt. Das ist weder zulässig
noch hinnehmbar und kann zu einer
Geldbuße führen. Grünabfälle wie
beispielsweise (gebündelter) Baum-
oder Heckenschnitt werden zweimal
jährlich abgeholt. Ganzjährig kann

man Rasen- und Grünabfälle auf
dem Wertstoffhof abgeben. Weitere
Infos rund um den Abfall im städti-
schen Abfallkalender oder unter Te-
lefon 85-425. 

St. Johanneskirche
Donnerstag, 13. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz

Samstag, 15. Juli, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Pilates-Rücken-Kurs
Der PTSV Nordstern bietet in den
Sommerferien ab Mittwoch, 2. Au-
gust, einen Pilates-Rücken-Kurs im
Gemeindehaus an sechs Einheiten
von 18.30 bis 19.30 Uhr. Das Pro-
gramm besteht aus Kräftigung, Deh-
nung und Mobilisierung. Informatio-
nen und Anmeldung bei Angelika
Oexle, Telefon 07731/949840 (bitte
auf den Anrufbeantworter sprechen,
es wird zurückgerufen). 

Senioren-Treff
„Schiff ahoi“ heißt es bei der Aus-
flugsfahrt der Senioren am Diens-
tag, 18. Juli. Abfahrt: 12.30 Uhr am
Feuerwehrhaus; Anmeldungen tele-
fonisch bei Gerda Güss, Telefon
45499 oder Annette Weniger, Tele-
fon 47584. 

Haus- und Gartenarbeiten
Haus- und Gartenarbeiten, die ande-
re erheblich belästigen können, dür-
fen an Werktagen nur von 8 bis 12.30
Uhr und von 13.30 bis 20 ausgeführt
werden. 

Ärgernis Hundekot
Der Halter oder Führer eines Hundes
hat dafür zu sorgen, dass sein Vier-
beiner die Notdurft nicht auf Gehwe-
gen oder in öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen verrichtet. Den-
noch dort abgelegten Hundekot hat
er unverzüglich zu beseitigen. 

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport: � 19222

• Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst: 

� 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

� 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

� 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

� 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

� 0180 6075312
• HNO-Notfalldienst:

� 0180 6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 Uhr bis
22 Uhr

Hegau-Jugendwerk Gailingen

Hegau-Jugendwerk hat „Schwein“ –
Spendensau als Kunstobjekt

Eine Spendenbox der besonderen Art bekam das Hegau-Ju-
gendwerk von Wolfgang Hecking (rechts), kreativer Objekt- und
Installationskünstler aus Moos-Weiler, geschenkt, damit das
Spendeneintreiben in Zukunft noch erfolgreicher wird. Das
Spar-Schweinchen oder alemannisch „Spar-Säule“ prangt un -
übersehbar auf einer Säule – ein(e) Spendensäule im doppelten
Sinne also. Dr. Klaus Scheidtmann, Ärztlicher Direktor des He-
gau-Jugendwerks, freute sich über dieses originelle Geschenk
und praktische Kunstwerk und war sich sicher, dass die Spen-
densau-Säule ihren Zweck nicht verfehle. Der Höri-Künstler in-
des freute sich, mit seiner außergewöhnlichen Spende die „se-
gensreiche Arbeit“ des Hegau-Jugendwerks unterstützen zu
können. Das rote Schweinchen freut sich über jede Spende –
egal ob groß oder klein, im Säule(n)bauch ist genügend Platz.
Und wer ganz genau hinhört, kann nach dem Spendeneinwurf
ein zufriedenes Grunzen vernehmen, wenn die Spende nur groß
genug war.


